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UN UOMO UNIVERSALE 
 
Mit Ablauf des Schuljahres verlässt der gelernte Altphilologe Gerhard Bruner die „heiligen 
Hallen" des WG, die ihm fast sein ganzes Leben passiv und aktiv Ausbildungs- und Wir-
kungsstätte waren. Er ist also ein Stück Schulgeschichte und erlebte die Höhen und Tiefen 
unserer Fächer, als es noch Griechisch gab und La-
teinlehrer nicht vorwiegend in Deutsch oder Ethik ein-
gesetzt wurden. Er gab zudem Geschichte und als 
Seminarlehrer pädagogische Psychologie. 
 
Seine Liebe galt aber den Musen, besonders der 
Schauspielkunst, die er in allen Gattungen auf die 
Schulbühne brachte. Gastspiele in anderen Schulen 
und Einrichtungen des Landkreises und an den Schul-
spieltagen brachten ihm und seinen Darstellern große 
Erfolge und Anerkennung. 
 
Er forderte bei seinen Anvertrauten - der Begriff Schü-
ler als Objekt der hierarchischen Struktur des Gymna-
siums existierte für Gerhard Bruner nicht - kritische 
Offenheit und Kreativität durch Freude am Lehrstoff. So war auch sein Unterricht geprägt 
vom Abweichen von alten Formen hin zu neuen, die seinen Schützlingen Schwierigkeiten 
und Mühen erleichtern sollten. 
 
Befähigt dazu haben ihn seine außerordentlichen Kenntnisse in der Literatur der wichtigsten 
Sprachen, in Philosophie, Archäologie, Biologie, Geographie, Geologie, Ökologie und be-
sonders in Kunstgeschichte und Musik, so daß man ihn als uomo universale bezeichnen 
kann, mit Liebe und Verantwortung gegenüber der Schöpfung in allen Bereichen. So erga-
ben sich sein Einsatz in der Elterninitiative, die Abende im Hause Bruner und seine Beiträge 
zum kulturellen Leben im Garmisch-Partenkirchner Tagblatt. 
 
Die Fachschaft Alte Sprachen dankt ihrem verdienten Mitstreiter Gerhard Bruner für seinen 
unermüdlichen und kreativen Einsatz, seine vielen Beiträge auf Fachsitzungen, seine hilfsbe-
reite und menschenfreundliche Art und wünscht ihm ein otium cum dignitate ad multos an-
nos. 
 
 
Rainer Brand, StD (1997) 
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